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„Versagt“
FUSSBALL IG fliegt beim HSC aus dem Pokal

BÖNEN � Harte Worte fand
Ferhat Cerci für den Auftritt
seiner Mannschaft beim
Hammer SC. „Wir haben in
allen Bereichen versagt: von
der Einstellung, dem Willen
und dem Zweikampfverhal-
ten bis hin zum Taktischen“,
sagte der Trainer der IG Bö-
nen nach der 1:2 (0:0, 1:1)-
Niederlage am Pilsholz in der
ersten Runde des Kreispokals
gegen den klassentieferen
Kreisligisten. „Ich bin extrem
enttäuscht. Das war heute
eine Charakterfrage – und die
Mannschaft hat versagt.“

Der ambitionierte Bezirksli-
ga-Aufsteiger erhielt beim
neuformierten HSC einen er-
heblichen Dämpfer. „Ich hat-
te gedacht, dass wir unsere
Leistung nach dem Beckum-
Spiel stabilisiert haben“,
meinte Cerci und sprach da-
von, wichtige Erkenntnisse
über sein Team gesammelt zu
haben: „Wir haben noch zwei
Wochen und werden jetzt ei-
niges in Gang bringen“, er-
klärte er mit Blick auf den
ersten Spieltag.

Der Coach, der auf einige
Akteure verzichten musste,
hatte sein Team in einem un-
gewohnten 4-4-2-System in
die Partie geschickt, das nicht
recht harmonieren wollte.
Gegen allein auf die Verteidi-
gung bedachte Hammer er-
spielte sich die IG nur wenige
Gelegenheiten in Hälfte eins.
Adem Cabuk und Miguel Do-
tor Ledo probierten es aus der
Distanz, während Mustaq Al

Berdan nach einem schönen
Diagonalball von Lukas Hul-
boj am starken HSC-Keeper
Jan Pankauke scheiterte.

Cerci reagierte, brachte Bü-
nyamin Uysal als Zehner für
Stürmer Al Berdan und der
eingewechselten Spielma-
cher traf mit einem platzier-
ten Flachschuss aus 20 Me-
tern gleich zur Führung (50.).
Doch die Bönener legten
nicht nach. Im Gegenteil:
Nach der Gelb-Roten Karte
für Dotor Ledo (62.), bei der
Cerci wie auch in anderen Si-
tuationen das Fingerspitzen-
gefühl des Schiedsrichters
vermisste, kippte die Begeg-
nung. Die Westtünner wur-
den nun mutiger und glichen
in der 68. Minute nach einem
Ballgewinn im Mittelfeld und
einem Angriff über Bönens
verwaiste linke Seite aus. Do-
minik Witte überlistete IG-
Keeper Ilker Durak mit ei-
nem Heber. „Der HSC hat es
uns vorgemacht, wie man zu-
sammenkämpft. Die haben
Herz gezeigt“, sagte Cerci.

In der Verlängerung schoss
Felix Berndt nach einer Frei-
stoßflanke aus allerdings ab-
seitsverdächtiger Position
den Gastgeber in der 103. Mi-
nute in Führung und letztlich
zum Sieg. � bob

IG: Durak – Yazici, Hulboj, Bouaid,
Göksen – Cabuk, Dotor Ledo, Kücük,
Al Jebouri (59. Kaya) – Al Berdan (46.
Uysal), Taymaz (84. Tsekvashvili)
Tore: 0:1 Uysal (50.), 1:1 Witte (68.), 2:1
Berndt (103.)
Gelb-Rote Karte: Dotor Ledo wegen
wiederholten Foulspiels (62.)

Ordentlich verkauft
FUSSBALL SpVg Bönen verliert im Kreispokal nur 0:3 gegen Oberligist HSV

Von Boris Baur

BÖNEN � Es war eine Niederla-
ge, mit der der Außenseiter in
der ersten Runde des Fußball-
Kreispokals gut leben konnte.
„Wir haben das Beste aus unse-
ren Möglichkeiten gemacht“,
lobte Co-Trainer Dominik Sorge
seine Bönener nach dem 0:3
(0:2) gegen die Hammer SpVg.
Die spielt immerhin fünf Klassen
höher als die heimische SpVg.

Die Gastgeber traten am Reh-
busch, dessen Rasenplatz von
der Trockenheit arg in Mitlei-
denschaft gezogen ist, äu-
ßerst defensiv auf. Vor der
Viererkette verteidigten auch
alle anderen Akteure tief ste-
hend. Schadensbegrenzung
war das Ziel der Bönener, die
aufgrund der vielen Ausfälle
mit Mohamed Hussein und
Mohammed Al Kawaz auch
zwei Spieler aus der zweiten
Mannschaft aufstellen muss-
ten. Die Gäste ließen vor dem
Strafraum den Ball laufen, ka-
men aber lange Zeit nicht zu
gefährlichen Abschlüssen.
Ordentliche Kombinationen

– meist über außen – versan-
deten so ohne Ergebnis. Be-
zeichnenderweise war es
dann ein Weitschuss, der
zum ersten Tor führte. Mike
Pihl hatte aus rund 20 Metern
unhaltbar in den Winkel ab-
gezogen (28.). „In der Kreisli-
ga hätte man dazu Sonntags-
schuss gesagt. Doch bei ihm
war das wahrscheinlich ge-
wollt. Das war ein geniales
Tor“, meinte Sorge anerken-
nend. Er vertrat den urlau-

benden Hendrik Dördelmann
und schaute sich bis in die
Schlussphase die Partie von
der Bank an.

Meist waren alle Feldspieler
in der Bönener Hälfte. Der
Kreisligist sorgte lediglich
durch zwei Alleingänge von
Robin Gessinger (40., 48.)
zweimal für so etwas wie Tor-
gefahr. Die HSV erhöhte nach
35 Minuten auf 2:0, als Mari-
us Kröner eine Flanke ins
Netz köpfte. Der dritte Treffer

fiel kurz nach dem Wechsel
durch Pascal Schmidt, der
eine flache Hereingabe von
Patrick Franke über die Linie
drückte (53.). In der Schluss-
phase wurden die Chancen
des Oberligisten größer, doch
es blieb beim für Bönen or-
dentlichen Ergebnis.

Im Vorfeld hatten sich die
Hammer darüber aufgeregt,
dass Bönen ihrem Verle-
gungswunsch nicht nachge-
kommen war. HSV-Geschäfts-
führer Gerald Stoffers nannte
dies sogar unsportlich. „In
der Woche hätten wir wegen
den Schichtdienstlern keine
Mannschaft gehabt, und am
kommenden Sonntag hätten
uns noch mehr Leute als heu-
te gefehlt“, war Sorge vom
harschen Ton der Hammer
wenig begeistert.
SpVg Bönen: Heller – E. Senel, Güner,
Stappert, Al Kawaz (81. Sorge) – Spor-
kert, M. Hussein (61. D. Bednarek), F.
Bednarek, Wittwer, Akkaya (61. Elias)
– Gessinger
Hammer SpVg: Mandusic – Tia (46. Nöl-
le), Kröner (46. Fuchs), Kljalic, Franke
– Pihl, Bezhaev, Frank, Schneider (67.
Dogan), Juka – Schmidt
Tore: 0:1 Pihl (28.), 0:2 Kröner (35.), 0:3
Schmidt (53.)

Die Bönener (links Cengiz Güner gegen Mike Pihl) verteidigen auf-
merksam gegen den hohen Favoriten aus Hamm. � Foto: Baur

BSV biegt erst nach 70 Minuten auf die Siegerstraße
Fußball, Kreispokal, 1. Runde:
Yunus Emre HSV – BSV Heeren
1:4 (1:1). „Der Gegner hat uns
auf dem staubigen Aschen-
platz arge Schwierigkeiten

bereitet“, befand Heerens
Coach Sebastian Eckei. In der
Tat hatten seine Mannen 70
Minuten enorme Probleme
und produzierten viele Fehl-

pässe en masse. Der parierte
Elfmeter von Pierre Gold-
hahn war dann der Weckruf:
Innerhalb von nur vier Minu-
ten sorgten dann Thilo Ernst

(70., 72.) mit einem Doppel-
pack und Volkmer (74.) für
eine komfortable Führung.
Den Schlusspunkt setzte
Volkmer (90.). � WA

BSV: Goldhahn – Felix Ernst, Kissing,

Hilbk-Kortenbruck (46. Brandt), Saent-

hamma, Böcker (78. Börner), Wro-

darczyk, Herbort (66. Joost), Volkmer,

Becker, Thilo Ernst

Dirk Lambardt verpasst Gold knapp
Der Nordbögger Reiter Dirk Lam-
bardt verpasste gestern mit Char-
donney den Sieg in der zweiten Ab-
teilung des M-Springens um einige
Zehntelsekunden. Nach dem Ste-

chen zum Abschluss des Turniers
musste er sich Marei Flunkert aus
Kalthof auf Crawallos geschlagen
geben. Damit geht die Goldene
Schleife in der sportlich höchstwer-

tigen Springprüfung erstmals seit
drei Jahren an eine Gastreiterin. In
den Jahren 2015, 2016 und 2017
hatte geht Nordbögges Steffen
Bröckmann das Turnier gewonnen.

Während der Freitag noch merklich
unter den extrem hohen Tempera-
turen litt – viele Reiter blieben wie
auch die Zuschauer zuhause – war
das Wochenende gut besucht. Eine

positive Bilanz zog deswegen der
Nordbögger Vereinsvorsitzende
Andreas Plaaß. ➔ Ein ausführli-
cher Bericht folgt in der morgigen
Ausgabe. � ml/Foto: Liesegang

Flierich verteilt Gastgeschenke
FUSSBALL TVG leitet drei Tore beim 0:4 gegen Königsborn selbst ein

BÖNEN � Den Gegner zu To-
ren eingeladen hat der TVG
Flierich-Lenningsen und ver-
abschiedet sich deshalb mit
einer 0:4 (0:3)-Niederlage ge-
gen den Königsborner SV in
der ersten Runde aus dem
Kreispokal. Schlimmer für
Trainer Thorsten Müller war
aber die Sprunggelenkverlet-
zung von Thorsten Lux.

Flierich begann ordentlich,
versuchte einen ruhigen

Spielaufbau, ohne jedoch ge-
gen aufmerksame und ag-
gressive Königsborner allzu
viel Raumgewinn zu ver-
zeichnen. Nach einer Viertel-
stunde vermochte Gillian
Daude an der Mittellinie ein
unsauberes Anspiel nicht zu
verarbeiten. Er legte Sebasti-
an Kalkowski den Ball in den
Fuß, der von der Strafraum-
grenze sehenswert und un-
haltbar abzog. Zwei Minuten

später geriet der Rückpass
von Simon Maletz auf Keeper
Alexander Schubert zu kurz.
Dennis Heyna sagte Danke.
Das 3:0 durch Konrad Purwin
legten die Fliericher ebenfalls
vor. Vor diesem Gegentreffer
war Gillian Daude elfmeter-
reif gefoult worden, der Pfiff
blieb allerdings aus.

„Nach dem 1:0 war bei uns
das Selbstvertrauen weg, und
mit jedem Fehler wurde es
schlimmer“, meinte Müller.
Im zweiten Durchgang agiert
der klassentiefere B-Ligist
konzentrierter, ließ mit Aus-
nahme des 0:4 (88.) kaum
Chancen zu. „Man hat ge-
merkt, dass wir nicht so sprit-
zig waren wie Königsborn“,
sprach der Trainer von einer
intensiven Woche. � bob

TVG: Schubert – Unterkötter, Wester-
gerling, St. Bennemann, Lux (58. Fi-
scher) – Lüblinghoff (46. Gebhart),
Breidert (63. Hartz), Maletz, Weiß,
Henkel – Daude
Tore: 0:1 Kalkowski (11.), 0:2 Heyna
(13.), 0:3 Purwin (39.), 0:4 Sapoznhi-
kow (88.)

Für den TVG um Dennis Unterkötter (links) war Königsborn eine
Nummer zu groß. � Foto: Baur

77 Kilometer in sechs Stunden
Viele, jedoch nicht alle Teilnehmer
des ersten Ultralaufs der Lauffreun-
de Bönen lief am Samstag tatsäch-
lich sechs Stunden durch. Aber na-
hezu jeder erreichte sein persönli-
ches Ziel am Bönener Zechenturm.
Erschöpft, aber zufrieden tauschten
sich die 84 Extremsportler am Ziel
über ihre Erfahrungen aus, wo und
wann man welchen Lauf hinter sich
gebracht hatte. Gleiches galt auch
für Initiator Michael Klein. Er lief

zwar nicht, redete aber mit. Anders
Mitorganisator Jan-Philipp Struck.
Er war für das reibungslose Funktio-
nieren der elektronischen Runden-
erfassung zuständig. Das System
bewährte sich, Struck nutzte die
Zeit, um mitzulaufen. Die längste
Strecke legte der Deutsche Meister
Christian Marquardt mit fast 77 Ki-
lometern zurück. Ein ausführlicher
Bericht folgt in der morgigen Aus-
gabe. � Foto: Liesegang

Toreschießen vergessen
FUSSBALL SpVg II verliert Test gegen Kaiserau III
Testspiel: SpVg Bönen II – SuS
Kaiserau III 0:3 (0:2). Die SpVg-
Reserve leistete sich ein paar
Böcke zu viel, um gegen B2-
Ligisten aus Kaiserau ein gu-
tes Ergebnis einzufahren,
weil die Bönener zudem vor-
ne ihre Chancen nicht nutz-
ten, setzte es sogar eine Nie-
derlage.

Obwohl neun Leute bei den
Gastgebern fehlten, legten
sie los wie die Feuerwehr. In
den ersten fünf Minuten ver-
zeichneten Atakan Iscan und
Benjamin Lehnertz (2) gute
Chancen, verwerteten sie je-
doch nicht. „Da musst du füh-

ren“, ärgerte sich Trainer Ralf
Thiemann. Kaiserau bestrafte
dies und die offenen Räume
mit dem 0:1 in der sechsten
Minute. Auch beim 0:2 (20.)
sah die Defensive der SpVg
nicht gut aus, überhaupt war
sie in der ersten Hälfte häufig
unsortiert. Im zweiten Durch-
gang stabilisierte sich der
Gastgeber, doch erneut ließ
Bönen zu viele Möglichkeiten
zum Beispiel durch Lehnertz,
Iscan und Stute aus. � bob

SpVg II: Steinwachs – Nowak – Josephs,
Al Kawaz – D. Bednarek, S. Quint, M.
Hussein, Stute – Elias, M. Hussein, Is-
can – Lehnertz; Velinho, Keil

FUSSBALL
Kreispokal

1. Runde
SSV Hamm - FC TuRa Bergkamen  0:4
FC Hamm 2011 - BV 09 Hamm 1:4
SSV Hamm - FC TuRa Bergkamen  0:4
Hammer SC 08 – IG Bönen n. V. 2:1
G. Fl.-Lenningsen - Königsb. SV 0:4
Yunus Emre HSV - BSV Heeren  1:4
VfK Nordbögge - SG Massen 0:5
VfK Weddinghofen - W. Rhynern  1:8
Rot-Weiß Unna - FC Overberge  4:1
Maroc Hamm - TuS Wiescherhöfen 1:5
TuS Hemmerde - SSV Mühlhausen  0:3
SuS Rünthe - GS Cappenberg 1:3
TuS 1859 Hamm - SV Frömern 0:3
SV Langschede - TuS Uentrop  3:4
TuS Niederaden - SuS Kaiserau 0:1
SV Stockum - Holzwickeder SC  n. E. 8:7
FC Fröndenberg - TUI Rünthe  0:2
VfL Kamen - TuS G. Lohauserholz 2:5
BR Billmerich - SVE Heessen n. V. 1:2
SpVg Bönen - Hammer SpVg 0:3
SV Bausenhagen - SG B.-Hövel  0:1
SG Isenbeck - SuS Lünern 1:3
1. FC Pelkum - Kamener SC 3:5
SV Afferde - SVF Herringen 1:3
VfL Mark - TSC Hamm n. V. 5:4
SuS Oberaden - Westf. Wethmar Di., 19.30
PSV Bork - TSC Kamen Di., 20.00

2. Runde, 5. August
BV 09 Hamm – PSV Bork/TSC Kamen
SVE Heessen – TuS Germania Lohauserholz
SuS Oberaden/Westf. Wethmar - VfL Mark
TuRa Bergkamen - Westfalia Rhynern
Rot-Weiß Unna - SG Bockum-Hövel
SuS Lünern - Hammer SpVg
SG Massen – Hammer SC
TIU Rünthe – SuS Kaiserau
Königsborner SV – SV SW Frömern
GS Cappenberg – Eintracht Werne
TuS Uentrop – SVF Herringen
Kamener SC - SSV Mühlhausen
SV Stockum - BSV Heeren
Freilos: TuS Wiescherhöfen

Verdiente Niederlage
FUSSBALL VfK chancenlos gegen Massen

BÖNEN � Seiner Favoritenrol-
le wurde Fußball-A2-Ligist SG
Massen beim VfK Nordbögge
gerecht. „Sie waren schon
eine Klasse besser“, gab VfK-
Trainer Sven Kaczor nach
dem 0:5 (0:3) in der ersten
Runde des Kreispokals zu,
„die Niederlage geht auch in
dieser Höhe voll in Ord-
nung.“

Bereits nach sieben Minu-
ten führte eine Ecke zum 0:1.
Nordbögges Keeper Robin
Wittenborn wehrte den ers-
ten Schussversuch von Marco
Köhler aus kurzer Distanz per
Reflex gerade noch ab, gegen
den Nachschuss von Matthias
Hoinkis war er machtlos. Die
Szene zeigte auf, dass der
Gastgeber erst kurz im Trai-
ning ist. Die Hintermann-
schaft reagierte sehr träge.

Beim zweiten Tor machten
die Massener deutlich, wa-
rum sie in der abgelaufenen
Saison lange die Tabelle an-
führten. Eine schnelle Ball-
staffette über drei Stationen –
und es hieß 0:2 durch Lars
Moneke (15.). Marvin Düll-
berg hatte sich gegen Links-
verteidiger Kevin Garske
durchgesetzt und den SG-
Stürmer perfekt bedient.

Gegen die ballsicheren und
spielerisch starke Gäste stan-
den die Nordbögger unter
Dauerdruck. Massen provo-
zierte Ballverluste und kam
über die schnellen Außen
nach vorne. Zum Glück für
den VfK lief Rechtsaußen
Björn Duve oft vermeintlich

oder tatsächlich ins Abseits.
Trotzdem hieß es zum Seiten-
wechsel 0:3. Vorbereiter war
Duve, Vollstrecker war der er-
neut Moneke (44.). Lars Dun-
ker und Rouven Spielfeld er-
höhten auf 0:5 (47., 54.). Eine
gute Chance besaß Nordbög-
ge: Garske wählte aber die Pi-
cke des rechten Fußes statt
aus sechs Metern mit links
abzuschließen.

Viele Ausfälle hatte Kaczor
schon vor dem Spiel beklagt.
Im Spiel kam dann der gera-
de halbwegs genesene Robin
Wittenborn dazu, der sich am
Knie verletzte. Feldspieler
Sven Koslowski musste ins
Tor. � ml
VfK: R. Wittenborn (46. Schnieber) –
Solakis, Garske, Büning (73. Bothe),
Oturak, Kirmse, Koslowski, Hoff-
mann, Wittenborn, Strauß, Müller
Tore: 0:1 Hoinkis (7.), 0:2 Moneke (15.),
0:3 Moneke (44.), 0:4 Dunker (47.), 0:5
Spielfeld (54.)

VfK-Neuzugang Hristos Solakis
klärt. � Foto: Liesegang
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